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Gesetz iiber die Gewährung von Erziehungsgeld und Erziehungs­

urlaub fl\undeserziehungsgcldgesctz - BJ:nGG) 

Kiel. den 18. August 1989 

Nach wiederholten Änderungen, zuletzt durch das Gesundheits­
Reformgesetz (ab 1.1.19891 und das Gesetz zur Änderung des 
ßundcserzichungsgcldgcsct/cs und anderer Vorschriften I om 
)Ü.h. 1 cJiN t BG BI I S l 2ll7) i,t das Bundc,crzic·h1111gsgeldgcsct1 i11 
der seit dem J juli 1 cJIN gL·ltcndL'll Fassung 11cu bckanntgcmucht 
worden (Bek vorn 25. Juli 1989 - BGB!. I S. 1550!. Ein Abdruck der 
Neufassung wird nachstehend abgedruckt. Die in Abschnitt II 
unserer Bekanntmachung rnm 30. Januar 1986 (GVOBI. S. -161 
enthaltenen Hinweise zum Anspruch der kirchlichen Arheitneh­
tncr auf FuiL·hungsurlaub sind infolge der Ämkrungcn des TIFl'ICG 
teilwci,,· (iberl1011: 

1. In '\r. l Buchst. b Doppelbuchst. aa muß es am Schlu/s heißen
„es sei denn, das Kind ist in Adoptionspflege genommen oder
wegen eines anderen Kindes wird Erziehungsurlaub in Anspruch
genommen, oder"

2. In Nr. 2 Buchst. b Doppelbuchst. cc lautet der 2. Halbsatz jetzt
„in diesem Fall endet der Erziehungsurlaub spätestens drei
Wochen nach dem Tod des Kindes."

3. In Nr. 2 Buchst. c muß es am Schluß heißen
,,(vgl. § 16 Abs. 5 BErzGG)".

4. Nr. 5 muß heißen: ,,Zum Ende des Erziehungsurlaubs kann der
Erziehungsgeldberechtigte das Arbeitsverhältnis nur mit einer
Frist von 3 Monaten kündigen (§ 19 BErzGG)."

Az.: 3232.0 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Grohmann 

Gesetz 

iiber die Gewährung von Erziehungsgeld und Erzichungsmlaub 

(Bundcserziehungsgeldgesetz - BErzGG) 

i.d.F. vom 25.7.1989

Erster Abschnitt

Erziehungsgeld 

� 1 

Berechtigte 

(1) Anspruch auf Erziehungsgeld hat, wer

1. einen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt im Gel­
tungsbereich dieses Gesetzes hat.

2. llli1 einem kind. fiir das ihm diL' Pc-rso1H.'nsorgc zu,ll'ht. in cinclll
Haushalt lebt.

3. dieses Kind selbst betreut und erzieht und

4. keine oder keine volle Erwerbstätigkeit ausübt.

Für den Anspruch eines Ausländers ist Voraussetzung, daß er im
Besitz einer Aufenthaltsberechtigung oder Aufenthaltserlaubnis ist, 
die nicht nur für einen bestimmten, seiner Natur nach vorüberge­
henden Zweck erteilt worden ist. 

(2) Anspruch auf Erziehungsgeld hat auch, wer, ohne eine der
Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 1 zu erfüllen, 

1. von seinem im Geltungsbereich dieses Gesetzes ansässigen
Arbeitgeber oder Dienstherrn zur vorübergehenden Dienstlei­
stung in ein Gebiet außerhalb dieses Geltungsbereiches ent­
sandt, abgeordnet, versetzt oder kommandiert ist,

2. als Bediensteter der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen
Bundespost oder der Bundesfinanzverwaltung in einem der
Bundesrepublik Deutschland benachbarten Staat beschäftigt ist,
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'\. Versorgungsbezüge nach beamten - oder soldatenrechtl i chcn Vor­
schriften oder G ru 1 1 d siitzen oder ,· in,· Vcrsorgungsrc11k von 
einer Zusat:rvcrsmgungsanstalt für \rbcitnchrncr des i iflt-11 1  l i ­
ehen Dienstes crh:.ilt .  oder 

-1-. Entwi cklungshelfer im S inne des § des Entwicklungshelfer-
Gesetzes ist. 

Dies gilt auch für den Ehegatten einer h iernach bcrcchtigtcn 
J 'L-rsDn. wenn die Lhq,at1c11 in L' i rwm 1 [aushalt leben .  

(3  J Einern in  Absdtl 1 Nr .  2 gcnannkn Kind steht gl cil'i1 

1. ein Kind ,  da mit dem Ziel der Annahme als Kind in die Obhut
des Annehmenden aufgenommen ist .

2. ein Stiefkind ,  das der Antragstel ler i n  seinen Haushalt aufge­
n 1 1mmc11 hat .

(+ 1 ,\nspruch au! Er1ichungsgcld hat auch, wer als

l .  .\ngehöriger eines \litgliedstaates der Europäischen Gemeinsch­
haften oder

2 .  Grenzgängerin aus Österreich oder der Schweiz 

ein .\rlwilswrhältn i s  im Cc l t ungshncich d ieses Ccsctzcs hal und 
die \'maussetzungen clcs Absatzes 1 i\r 2 h is 4 erfü l lt .  

(5) Der Anspruch auf Erziehungsgeld bleibt unberührt, \\ enn d er
Antragsteller aus einem \\·ichtigen Grund die Betreuung und Erzie­
hung des Kindes nicht sofort aufnehmen kann oder sie unterbre­
chen muß. 

� 2 

Nicht vul le Erwerbstatigkcit 

1 l J  Der Antragsteller übt keine volle Ern-erbstätigkeit aus. 1\·enn 

1 .  die wöchentliche .\rbeitszeit 19 Stunden nicht  übersteigt. 

2. bei e iner Bcschiil'ti?'ung. die n i ch t  die fkitragspnicht 11ach dem
.-\rhcitsfördcrungsgL·sct7 begründl:l .  d i ,· durch Cesetz "dcr ;mf
Grund e i11cs Gesctzn festgelegte i\l!mksldauer einer 'ki l;c i tbc­
schäftigung nicht überschritten wird .  oder

3 .  eine Beschäft igung zur Berufsausbildung ausgeübt wird. 

(2) Einer vollen Ern·erbstätigkcit stehen gleich :

rkr lll'zug von Arbe itslosengeld . 

' der Bezug von Krankengeld, Vcr l ctztrngdd,  Vcrsorgu11g,kran 
kengeld, Übergangsgeld und Unterhaltsge ld ,  wenn der Bemes­
sung dieser Leistung ein Arbeitsentgelt für eine Beschäftigung 
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit \ cm mehr als l 9 Stunden 
oder ein entsprechendes Arbeitseinkommen zugrunde d iese 
Rq:c lung gilt nicht llir d ie zu ihrn l\nufsb i ldung l\cschci l t 1g1c 1 1 .  

( 3 1 Wiihrcnd d e, F\erngs von Arbcits lr;,cngc ld  wird Er7 i c· hungs-
geld gewährt, wenn dem Arbeitnehmer nach der Geburt eines 
Kindes aus einem Grund gekündigt worden ist , den er nicht zu  
vertreten hat, d i e  Kündigung nach § 9 de s  Mutterschutzgesetzes 
oder § 18  zulässig war und der Wegfall des Erziehungsgeldes für ihn 
e ine unb i l l ige Härte bedeuten würde .  

(4) Während des Bezugs von Erziehungsge ld wird der Anspruch
auf Arbeitslosenh ilfe n icht dadurch ausgeschlossen, daß der Arbeit­
nehmer wegen der Betreuung und Erziehung eines Kindes die 
Voraussetzungen des § 103 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 des Arbeitsför­
derungsgesetzes nicht erfül l t :  i nsoweit ist § 136 Ab, 2 Satz 2 des  
Arbeitsförderungsgesetzes n icht  anzuwenden. 

§ 3
zusam mentreffen von Ansprüchen : 

Änderung in der Person des Berechtigten 

( 1 )  Für die Betreuung und Erziehung eines Kindes wird nur 
einer Person Erziehungsgeld gewährt. Werden in einem Hausha l t  

mehrere Kinder betreut und erzogen , wird für jedes nach d em 
30 . J u11 i  1 L)i,:() geborene  Kin d lu. i chungsgeld gc11 : ihrl

(2 )  Erl'ii l lc11  beide Ehq::11 1c 1 1  d i e  :\ 1i;;p 1·uc h" "rnusset1,1mgcn .  ,. 1 ,
wird das Erzieh ungsgeld demjen igen gewährt. den sie zum Berech­
tigten bestimmen . Dabei kann j eder Ehegatte für einen zusammen· 
hängenden Tei l  des Zeitraums.  für d en Erz iehunµsgc ld gewähn 
wird , zum Berechtigten best immt werden . Die ßestimrnun?- i st 
schritt l i L  h ;..:egcn über dn Luct:1ml igcn Stl'I IL- /ll crL l ii 1T11 \Vird d ic ,,,, 
Bcst im111 u 11g n i ch t  b i s  zum \b lau f  des dr i 1 tl'll 1,· rwnsnrnnats ck, 
Kinde, getroffen oder wml kein e  E in igung erllel t. ist d i e  Ehe frau 
d i e  Bcn:chtigte. 

(3) Die Bestimmung nach . .\bsatz 2 kann nur geändert werden.
wenn aus einem wich tigen Grund die Betrcuun ,c: und Erziehung  des 
Kinde, du rc:h die Person .  cl i,· Erz iehungsge ld  ilL' z i ,·ht .  nicht llll'h r  
s ichcrgc·,tl' l ll werdc11 ka1rn 

(4) Dt· r  \\'echsel in der .\nspruchsbc:rechtigung wird mit Beginn
des folgenden Lebensmonats des Kindes wirksam 

§ 4
Beginn un cl Ende  des .\n spn:ch, 

( 1 )  Er1 1 ,· h ungsgL· ld  wirci \ 1 1m Tag dt'r Cl'l1u11 h i s  z ur \lo l lcndu11;..: 
des z1\ i i l ft c·n Lcbc11smo11ats gcwährl . Für Kim.kr. d i e  nach dem 
30 .  Juni 1 989 geboren werden. wird ErziehuEgsgeld bis zur  Vollen­
dung des fünfzehnten Lebensmonats, fü r Kinder . die nach dem 
30. J uni 1 990 geboren werden. bis zur Vollcndunfc: des achtzehnten
Lebensmunats gewährt. Frir :mgcnornmene unrl Kinder im Sinnt·
des § 1 \h, 3 Nr .  1 wird Fr1 iL-in:ngsgclcl \ {)]J d ,•r  l 1 1 1Jbh 11 t 11ah 1m· :w 
fiir diL' j c· 111: i!s gellende Bouµ;chtulT. l ,ingsten:, b i c  zu1 Vulkndu11g
des  d ritten Lebensjahres ge\1 ährt. wenn das Ki11cl nach dem 30 .  ] u 11 1
1 989 geboren i st Erz iehungsgeld ,  das den l e ibiichc'n Eltern gewährt
worden ist. wird angerechnet.

(2) Das Erziehungsgeld  v, ircl auf schril'tl ichu,  .-\ntrag gcwiih rt.
rLi c lrn irkcrnl hiichstL·ns !(11 "'L·hs Muna le  vo1· \nl rags t c l lung . 

(3 ) \ or Lrre ichcn der c\ltnsµr·cnzc (:\bsa1 1 t I c' 1 1 d c1 der J\11 spruch
mit dem Ablauf des Lebensmonats. in dem eine der Anspruchsvor ·  
aussetzungcn entfallen ist. In d en Fällen des j 1 6  Abs .  4 wird da,  
Erzi ehungsgeld b is  zur  Beendigung des  Erziehungsurl aub s  
wciterge\\·äh rt. 

-� 'i
Höhe des Erzichungogcldc, ; Einkorn t11t:n ,gn•nze 

( 1 )  Das Erziehungsgeld beträgt 600 Deutsche \lark monatlich. 

(2) \ om Beginn  des sichten Lebensmonats an wird das Erzie­
hungsgel d  gemindert wenn das Einkommen nach � 6 hei Verheirn 
kll'n . cl i e  \·on i h rem Fh l'c:dll L' ll n i ch t  daunncl  ,cl' trcnn1 l clwn 
2g 400 1 ),· utsclll' l\1 ark und  h,· 1  anderen llcrcchr iµH· 11 23 700 lkut 
sehe i\lark übersteigt . Diese Bl'lräge erhöhen s i ch um 4 200 Deut­
sche Mark für jedes weitere Kind des Berechtigten oder eines nicht 
dauernd von ihm getrennt lebenden Ehegatten, für das ihm oder 
seinem Ehegatten Kindergeld gewährt wird oder ohne Anwendung 
des § 8 Abs .  1 des Bundeskindergeldgesetzes gewährt würde. 
Maßgebl ich sin d  die Verhäl tn isse am Beginn des s iebten 
Lebensmonats .  

(3 ) übersteigt das Einkommen die G renze nach Absatz 2 .  min­
dert s ich das Erziehungsgeld um  den zwö l ften Tei l  von 40 vom 
Hundert des die G renze überste igenden E inkommens  ( §  6 ) .  

( 4 )  Das  Erziehungsge ld wird im Laufe des Lebensmonats gezah lt, 
für d en es bestimmt i st. Soweit Erzieh ungsgeld für Tei le von 
Monaten zu leisten ist, beträgt es fü r einen Ka lendertag ein Dreißig­
ste! von 600 Deutsche Mark. E in  Betrag von monat l. ich wen iger a ls  
40 Deutsche Mark wird ab dem s i ebten Lebensmonat des Kind es 
n i cht gewährt .  Auszuzah l ende Beträge sind auf Deutsche  Mark z u  
runden .  und  zwar unter 50 Deutsche Pfenn ige nach unten , sonst 
nach oben . 
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§ 6

L i 11kom 1m·n 

( ]  i .\b Ei 11kornrnc11 d i e· Summe der im \ urlct;:tc11 Kalendc· r-
jahr  \ 0r der G eburt oder be i  angenommenen Kindern vor der 
l nobhutnahrne erz ie lten po,it iven E i nkünfte im Sinne des § 2
Abs. 1 und 2 des  Einkommensteuergesetzes des Berechtigten und
seines n i cht d auernd von ihm getrennt lehe:1den Ehegatten.  und
7\\'ar· sll . 11· i c· s i e  dn lkstc' lfc'rtr flg 1ugru11dc worden sind. l : i n
,\usgkich m it \\- r luslcn c1us  :1n dcre11 L i 11 ku 11tha1·tc11  und mi t  \ ·c• r lu­
stcn d es E l1cgatten is t  nicht zu lässig. Steht das Einkommen des
vorletzten Kalenderjahre, \ Or der Geburt nicht fest, so kann der
Berechtigte das Einkommen glnubhaft macl-ien : Absatz 4 Satz 3
anztrn·en den.

(2 1 \·, n11  Ei11kom1m·11  1nch ·\ hsatz 1 \\ cr,t ,-11 abgezogen 

d 1 ,.· L . i 1 1 kommcnstcucr u nd  d i e· l<irchemtc·uc-r für das 11ach . \h­
satz 1 ouer 4 maßgebl iche Kalenderjahr. 

2. di1e steuerl ich anerkanntrn Vorsorgeau!\wndungen für das nach
Absatz l oder 4 maßgebliche Kalen derjahr. soweit s ie im Rah·
mcn der f löchstberr:i:.:c nach § 10  des Finkommensteuergc
scl/.L· ,  uhz ichk1r s ind . 1u 111 i :1dcst die Vor,ll r�c·pauschalc oder d n
\u c,urgL· - l'ausl'l1hct r:1g 1 ,\ 1 0  c d e s  F i11k1 1111 11 1c 11stcuergcsctAs ) .

3. d i e  L:n terhaltsleist ungcn des Berechtigten oder seines nicht
dauernd  von i h m  getrc· 11:1t lebenden Eh�g:ttten in  dem nach
A.bsJtz 1 oder 4 maßi'eb! ichen K:.i len cler jahr

a !  : 111  K in ckr .  fiir d i e· d i,· E in lwmrncnsgrc•nzc• n i ch t  nach .\ 1
\n, Salz 2 crh i i ' 11 1\ unll-11 ist. j L·cluc:h nu r  b i s  zu dem dm,J1 
l. n lL'rha llsl itel oder du rch Vc1Tinb;1 ru 11g testgelcgtc11 lkrrai'.

b )  an sonstige Personen. soweit die Lei stungen n ach § 1 0  :\bs. l 
'.\r 1 oder § 3 3  a Abs. 1 des E inknmmen stcuergcsetzes 
berücksichtigt werden . 

•l . cl i ,, Bl'triigc . d ie  in c:, - 1 1 1  1 1 ach Ahsa(; 1 1 1Lln •+ rnalsgcblich , 11
Kc1 I L' i l lkrj ah r wiL· S ,.) 1 1lk:c1 u ,1galwn nacl! .� l i! ,. des F i11ko111 11 1,·11
stcucrgcsctzes bcrücksicl1t1gt wordL:n si nd .  oowc it  s ie die Summe 
ckr p ,,sitiven Einkünfte. d ie der Berechtigte und  sein nicht 
da ei ernd von i h m  getrennt lebender Ehegatte in diesem Jahr aus 
Vermi etung und Verpachtung hatten .  n icli t  übersteigen. 

( ', ,  h: rkr lkrccht i g1 ,· in dn Zeit ,  i n  dvr cl:ts Erzil'irnngsgL l d  
,·i 11!rn1 1 1 11 1 , _·11sabhiing ig i st n i ,· h t  c rwnbsUi t i �. hkilicn se in im  \ l!I  
letzten lCdender jahr cr1 ic l 1c, Erwcrbscin kommcn und d i e  darauf 
entfal lende Ein kommen - und  Kirchen steuer unberücksichtigt. 

(4) . .\uf Antrag i st das  Ei11lmmmen des KalcNlerjahres zugrunde
zu in  dem der s iebte Lebensmonat des Kin des begi nnt .  wenn 
es vor:wss i,· h 1 l id 1  i s t  ab im  vorkt1ll' il Kalend erjahr  \ Ur 
d e r  C,·hu rl .  H i erbei i:--1 .\h,at1 3 e11isp1-cc l , L1 1 cl  a 11 zuwcmkn F ur 
diesen F:t l l  wi rd das Fr11,· !iungsgl'ld unter ,km Vorbehc1lt  der  
Rückford erung  gewährt. 

§ 7
Vorrang von Mutterschaftsgeld 
und enisprechenden Bezügen 

während der Schutzfrist 

Für die Zeit vor oder nach der Geburt laufend zu zahlendes 
M u tterschaftsgeld ,  das der Mutter nach der Reichsversicherungs­
ord n ung. eiern Gesetz über die Krankenversicherung der Landwirte 
oder dem Mutterschutzgesetz gewährt wird. wird auf das Erzie­
hungsgeld angerechnet. Das g leiche gilt für die Dien stbezüge und 
Anwäiierbczi.ige , die nach bcamtcn · oder so ldatenrecht l ic hen 
Vorschriften für die Zeit der Beschäftigungsverbote gezahlt werden ,  
Soweit die Mutter, d ie mit d em Vater des  Kindes in  e inem Haushalt 
l ebt , Leistungen (Sätze l und 2) erhält werden diese auch auf das
Erziehungsgeld des  Vaters ange rechnet.

§ 8

1\ndere Su1 i;tl lc i stungen 

( 1) Da, Erzieh ungsgeld u 11d 1·c-rgll'ichbare Lcistungrn der Lin­
der sowie das :\Iutterschaftsgeld nach § 7 Satz 1 und Leistungen 
nach § 7 Satz 2. soweit sie auf das Erziehungsgeld angerechnet 
worden sind. b leiben als Einkommen bei Sozialleistungen, deren 
Gewährung \·011 anderen Einkommen abhängig ist. unberücksich­
tigt. Bei glc icl1 1c it igcr Cewührung von Erziehun,:,gl'icl und ver­
g le i c hbaren LL· i,tungcn der LinclcT sowie von :-;ozia lh i lfc findet 
§ 15  b des ßunclessozialhilfegesetzes keine Anwendung.

(2) Auf Rechtsvorschriften beruhende Leistungen anderer, auf
die kein Anspruch besteht, dürfen nicht deshalb versagt werden ,  
weil in diesem Gesetz Leistungen vorgesehen sind .  

( :i )  Le is Lu 1 1gL' l1 .  d i e  au l�ct·h ,tl h des  Gc l lungsh,-rL· iches d i eses 
Gcsel1cs i n  \ 11,pruch gL· 1 1urn111,·11 \\ erden und dem Erz iehungsgeld  
oder dem \1utterschaftsgeld \-ergleichbar sind .  schließen Erzie­
hungsgeld aus. 

§ 9

Unterhai tspt1ichten 

Unterha ! ls\ crpfl ichtungL'n \1 nckn durch die Gc\1 üh ru11g des 
Erzidrnngsgclc!cs und anderer I crglcichbarer Leistungrn der Uin ­
der nicht berührt. Dies gilt au ch  i n  d en  Fällen des § 1 36 1  Abs .  3 ,  der 
§§  1579, 1 603 Abs .  2 und des  § 1 6 1 1 Abs. 1 des Bürgerlichen
Gesetzbuches .

.� J () 

Z11st:i11 d igkeit . 
Verfahren be i  der Ausführung 

( 1 )  Die Landesregierungen oder die von ihnen bestimmten Stel­
len best immen die für die Ausführung dieses Gesetzes zuständigen 
Behörden.  

(2) fü·i du '\usführung des [ersten Abschn i t t:, i,t das  Erste
Kapitel cks Zl'lmtcn [\uchs Suzial,.:L'SCU:buch a11 1.u11 cnclcn .  

§ 1 1

Kostentragung 

Der Bund trägt die Ausgaben für das Erz iehungsgeld. 

-� l2

Lin kum mens- und ,-\rbcitszeitnacll\\ cis .  
Auskunftspi1 icht des Arbeitgebers 

( l J  § 60 Abs. l des Ersten Buches Sozialgesetzbuch gilt auch für
den Ehegatten des Antragsstellers. 

(2 )  Sowl'i t  ,· s zur Durchl'tih runr: des § 5 Abs. 2 und .> und des § n
erforderlich i,t. haben die Arhl· i tgdicr ih ren Arbcitm·hmcrn Beschei­
nigungen (iber den Arbeit s l ohn und die geleistete Arbeitszeit sowie 
die einbehaltenen Steuern und Sozialabgaben auszustellen. 

(.3 )  Die nach dem Bundeskindergeldgesetz erhobenen Daten 
können auch für die Ausfü h rung des Ersten Abschnitts dieses 
Gesetzes verwendet werden .  

§ 1 3

Rechtsweg 

Über öffentlich-rechtliche Streitigkeiten in Angelegenh eiten der 
§§ l bis 12  entscheiden die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit Die
für Rechtsstreitigkeiten in Angelegenheiten der Rentenversiche­
rung  anzuwendenden Vorschriften gelten mit Ausnahme des § 78
Abs .  2 des Sozialgerichtsgesetzes entsprechend. § 85 Abs. 2 Nr. 2
des Sozialgerichtsgesetzes gilt mit der Maßgabe, daß die zuständige
Stelle nach § 10 Abs .  1 Satz 1 bestimmt wird. Entsche i dungen, die
abweichend von den Rege l ungen und den Sätzen 2 und 3 vor dem
3 1 .  Dezember 1986 ergangen sind, können deswegen nicht ange­
fochten werden .



Seite 2 1 6  GVORI 1 989 

§ 14

Buggc· ldvorsch rift 

( 1 )  Ordnungswidrig handelt. wer \'Orsätzlich oder fahrlässig 
entgegen 

l. § 60 Abs, 1 Nr. l oder 3 des Ersten Buches Sozialgesetzbuch in
Verbindung mit § 12 Abs. 1 auf Verlangen der le istungserhebli­
chen Tatsachen nicht angibt oder BP\1 cisurkundcn nicht 1·orlcgt,

2. § 60 Abs .  1 Nr. 2 des Ersten Buches Sozialgesetzbuch eine
Anderung in den Verhältnissen, die für den Anspruch auf
Erziehungsgeld erheb l i ch i,r der nach � 10 zustiind igcn fkhördc
nicht, nicht r icht ig, nicht vollständig oder n icht rechtzei tig
mitteilt oder

3 � 12 Abs. 2 auf Verlangen eine Bcschc i 1 1 igung n i cht. n i cht r icht ig 
udcr nicht vollsliindig ausstellt. 

(2) Die Ordnungs11·idrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet
\\Trden . 

(3) Verwaltungsbehörden im Sinne des § 36 :'1.bs . 1 Nr. 1 d es
Gesetzes über Ordnungswidrigl,eiten sind die nach § 10 zuständi-
1,c'll Rehörden. 

Zweiter Abschnitt 
F.rzichungsurlauh für J\rhcitnrhmcr 

§ 15
Anspruch auf Erziehungsurlaub 

Teilzeitbeschäftigung nehcn dem f\emg 
von Erziehungsgeld 

( 1 )  Arbeitnehmer haben Anspruch auf Erziehungsurlaub. wenn 
sie einen . .\nspruch auf Erziehungsgeld haben oder nur ckshalb 
nicht haben. weil die Voraussetzungen d es § 1 Ab:,. 1 Satz 2 n icht 
rnrli egen oder das Einkommen (§ 6) die Einkommensgrenze ( §  5 
,\hs. 2) übersteigt. Der Erziehungsurlaub wird nach Maßgabe des 
j 16 lür drnselben Zeitraum wie das Fn ichungsgL0 ld gewiihrL 

1_2 )  Ein Anspruch auf Erziehungsurlaub besteht nicht . solange 

d i e  Mu1kr als Wiichnerin bis w,n Ahlauf von acht Wochu1. bei 
1:-irüh- und Mehrlingsbeburten von zwölf Wochen, nicht beschäf­
tigt werden darf oder 

2 der mit dem Lrzichungsgcldherccht igten in c ine111 J·L1ushalt 
lebende Ehegatte nicht erwerbstätig ist; das gilt nicht \, enn der 
Ehegatte arbeitslos i st oder sich in Ausbildung befindet .  

Sd1J 1 Nr. l g i l t  nicht. wenn e in  Kind in Adoptiunspflcgc .�L·no 1n ­
men i s t  oder wegen eines anderen !<..indes Erziehungsurlaub in 
Anspru ch genommen wird . 

1 3 )  Kann d i e  Bctrl'l1ung und Erziehung des Kindes in den  Fül len 
des Absatzes 2 nichi sichergestell t  werden. so hat auch der ern·erbs­
tätige Ehegatte einen Anspruch auf Erziehungsurlaub. 

(4) Der Anspruch kann nicht durch Vertrag ausgeschlossen oder
beschränkt werden. 

(5) Während des Erziehungsurlaubs darf eine nach § 1 Abs. l
Nr. 3 und § 2 Abs .  1 zulässige Teilzeitarbeit nicht bei einem anderen 
Arbeitgeber geleistet werden. 

§ 1 6

Inanspruchnahme d e s  Erziehungsurlaubs 

( 1 )  Der Arbeitnehmer muß den Erziehungsurlaub spätestens 
vier Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab er ihn in Anspruch 
nehmen wil l ,  von dem Arbeitgeber verlangen und gleichzeitig 
erklären, bis zu welchem Lebensmonat des Kindes er d en Erzie­
hungsurlaub in Anspruch nehmen will. Eine Verlängerung kann 
nur verlangt werden, wenn e in vorgesehener Wechsel in der 
Anspruchsberechtigung aus einem wichtigen Grund nicht erfolgen 
kann . 

(2) Kann der Arbeitnehmer aus einem von i hm nicht zu vertre­
tenden C :·und c i n c·n s ich u 1 1111it.tc lb:ir :111 das Bc-,ehiift igu11 ,c:svcrbu1 
des § 6 . .\bs. 1 des Mutterschutzgesetzes an sch l iefsenden Erzie­
hungsurlaub nicht rechtzeitig verlangen , kann er dies innerhalb 
L· incr \\'ochc nach \Vcg l'a l l  des Grumks nachholen 

(3) Der Erziehungsurlaub endet nicht dadurch. dafs der Anspruch
auf Erziehungsgeld entfäl lt. Er kann jedoch mit Zustimmung d es 
.·\rhcitgL· lwrs vorz,· i L ig  hccnckt wc rclc11 .  Satz 1 gilt n icht. \\ L' nn e in 
Wechsel nach § ::i . .\bs .  3 erfo lgt ist. l lat der Arbeitgeber für den 
bisherigen Anspruchsberechtigten befristet eine Ersatzkraft einge­
stellt. so endet der Erzi c hungsurlaul1 . vorbch:i l t l ich des Satzes 2 
jedoch l'l'St zu dcrn Zei tpunkt. zu den: der 1\rbc· itgdi<.:r das ,\rbcits­
\'crhältnis mit der Ersatzkraft nach § 21 Abs, 4 frühestens kündigen 
könnte. Ein erneuter Antritt des Erz iehungsurlaubs ist ausge­
sch lussc· 11 

(4) Stirbt das Kind während des Erziehungsurlaubs, endet d ieser
spätesten s drei v:ochen nach dem Tod des Kindes .  Absau 3 Satz 4 
i-'i l t  s i 1 rngcmLiK 

(5) Anspruchsrnraussetzungen für den Erziehungsurlaub kön­
nen durch Vorbgc des f\c1\·illigun;2sbcschcicics iibcr cins fazic­
hungsgc· l d  dargclc-gt und bewiesen 11 ndc11 .  r:i 1w Andcrung in ein 
Anspruchsberechtigung hat der Arbeitnehmer d em Arbeitgeber 
unverzül-!l ich mitzuteilen und einen Bescheid über den Wegfall des
l' rzicl1 cmgsgcldes 1 u rn1 il'gen

§ 1 7

Erh,ilungsu r l:iub 

( 1 )  Der Arbeitgeber kann den Erholungsurlaub,  der c\em Arbei;­
nehmer für das Lrlaubsjahr aus dem Arbeitsverhältnis zusteht, für 
iedcn 1 ill lcn K,dc· 11dcrmu11,r t .  für dc· 11 der . \rhc· i t11chn1cr Erzic· 
hungsurlaub n immt. um ein Zwölftel kürzen. Satz 1 gilt nicht, wenn 
der Arbeitnehmer I'> ährend des Erziehungsurlaubs bei seinem Arbeit­
geber Tci'i zc i tarhL· i t  l e i stet. 

(2) Hat d er Arbeitnehmer den ihm zu stehenden Urlaub vor dem
Beginn des Erziehungsurlaubs n icht oder n icht vollständig erhal· 
tc 11 . so hat der Arl, ,c itgcbcr d ,· 1 1  l�csturlaub nach de in Erz1c· hu11gsu r­
laub im laufenden oder im nächsten lrlaubsjahr zu gc1\ ähren . 

(3) Endet das Arbeitsverhältni s  \\ährend des Erziehungsurlaubs
oclcr sc1z 1 der 1\rhc- itnchn1cr im 1\11 sch l u !� an d L' l l  J:r1iclrn 1 1gsu rlauh 
das Arbeitsverhältnis nicht fort, so  hat der Arbe itgeber den noch 
nicht ge,1 ährten Urlaub abzugelten .  

(4 )  l lc1 1.  der  !\rbcitn chrncl' vor dem Beg inn des Erzi ,,- h ungsur­
laubs mehr Urlaub erhalten . a ls  ihm nach Absatz 1 zuskht. so kann 
der Arbeitgeber den Urlaub. der dem Arbeitnehmer nach dem Ende 
des Er1 i�h1111gsurL1ubs zu,tcht ,  um die' 1,uvi c l  gcwährtL' ll Urlaub,­
tage kürzen .  

§ 18

Kündigungsschutz 

( 1 )  Der Arbeitgeber darf das Arbeitsverhältnis während des 
Erziehungsurlaubs nicht kündigen. Die für den Arbeitsschutz zustän­
dige oberste Landesbehörde oder die von ihr bestimmte Stelle kann 
in besonderen Fällen ausnahmsweise d i e  Kündigung für zulässig 
erklären. Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung wird 
ermächtigt, mit Zustimmung des Bundesrates a l lgemeine Verwal­
tungsvorschriften zur Durchführung des  Satzes 2 zu erlassen . 

(2) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn der Arbeitnehmer

1. während des Erziehungsurlaubs bei seinem Arbeitgeber Tei lzeit­
arbeit leistet oder

2 . ohne Erziehungsurlaub in  Anspruch zu  nehmen, bei se inem
Arbeitgeber Teilze i tarbeit leistet und Anspruch auf Erziehungs­
geld hat oder nur deshalb nicht hat, wei l  das Ein kommen (§ 6)
die Einkom mensgrenze (§  5 Abs .  2) übersteigt. Der Künd igungs-
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schutz nach Numml'r 2 besteht nicht, solange kein Anspruch auf 
Erzil'l1ung:,urlauh nach � Li besieht. 

S 19 
Kür:(i :gung durch den 

Erziehu,112surlaubsbechtigtcr: 

Zum Ende des Erzlehu;-,gsurlaubs kann der Erzi-2bungsgcldh:• 
rcLhli,l('.L ci:is A1be1tsvn/:jlrni, nu1 unter ',i11kdtL1 111: ,_•i1H'r 1,i 1n,11

-

f�ung-.;11 l·:it \On drei Mon:tll'Il Lü1H!igL'11. 

§ 20

Zur Berufsbildung Beschäftigte: 
in Heimarbeit Beschäftig,c 

( l J D1L zu ihrer lkrufchilduni' Ikschäfti:,:1,-n gelten ab r\;-h,:,it
1:t:hml'r it\i Sinne Jicses C�c:-ictZL'S. !\c Zeit dL'\ Erzi�'Lung�urlc::;!i.., 
wird cul Berufsbildungszeiten nicht angei,cchnet 

(2) Anspruch auf Erziehungsurlaub ha'.Jcn auch die in Helma•·­
beit Beschäftigten und die ihnen Gltichgesteliten (§ 1 Abs. i u1,d 2 
des Htimarbeitsgesetzes). soweit sie am Stücl; mitarbeiten. h1r sie' 
!ritt a11 diL' Slellc des i\rbeitc;c'hers der 1\ufirag�c·iwr 'Klcr Zwi,,_-,1,:11-
111ciste1· und an die Stelle des :\rl1eiLvcThiiltniss::s c1 ·"
ßeschäft,gungsverhältnb.

§ 21

Befristete Arbeitsverträge 

(1) fin ,achlichcr Grund. der die Hefri,tung eines i\rhcit \U-
1r�1ge, IT, htkrtigt, liegt,, ,r \\'l'nn c·in Arhcit1:d1cr t:ine11 i\rbrit1·1e·h-
111er zur \':rtn:tung c•int', \rhcitnchmers fu1 die Dauer der h<::,c!E,r­
tigungsverbote nach dem \1utterschaftsgesetz oder für die D(luer 
eines zu Recht verlangten Erziehungsurlaubs oder für beide Zeiten 
zusammen oder für Teile d1\·on einstellt. 

(2) Cbcr die Dauer der Vertretung nach :\bsatz I hinaus is1 dlc
llcfristu11g für notwendig,_· Zeiten einer Einarh�iiung zuläs,ig 

(.3) Die Dauer der Befristung des Arbeitwertrages mug kale1,cier­
mäßig bestimmt oder bestimmbar sein. 

0) Das befristete Arbeitsverhältnis kann unter Einhaltung einer
fris! von dr,:i Wochen gekündigt H-rdcn, wenn ckr Lrziehungsur­
laub ,ihnc Z11,1imil11rng des \rheitgcbers nach § 1 b \bs. 3 Satz 3 
und 4 vorzeitig beenu,'t werden kann und der Arbeitnehmer dem 
Arbtcitgeber die vorzeitige Beendigung seines Erziehungsurlaubs 
mitgeteilt hat: die Kündigung ist frühestens zu dem Zeitpunkt 
rnlässig, zu dem der Erziehungsurlaub endet. 

('>) D:,s Kündi).!11ngsschutzgc,,ctz ist im Fnlle des -\bsntze, 4 nicht 
U·l'.lU\VCnd1 n 

(6) Absatz 4 gilt nicht, S0\1-eit seine Anwendung vertraglich
ausge�,ch!osscn ist 

(7) Häng, di1: Anwendung arbeitsrechtlicher Gesetze oder Ver­
ordnungen 1011 dn Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer ab, ist bei 
der Frn1ittlun,l: dieser Zahl ckr \rbeitnehmcr, der Frziehungsur­
laub 111 Recht verlangt hat. für d;c Zeit bis zur ßecndigung des 
Erzichungsuriaubs nicht mitzuzählen, solange für ihn auf Grund 
von Absatz 1 ein Vertreter eingestellt ist Dies gilt nicht, wenn nach 
diesen Vor,chriften der Vertreter nicht mitzuzählen ist. Die Sätze 1 
und 2 gelten c·ntsprechend, wenn die Anwendung arbeitsrechtli­
cher Gc,ct7<: oder Vcrordnurq::cn von der Zahl der Arbeitsplätze 
abhängt. 

Dritter -\bschnitt 
(Änderung rnn Gesetzen) 

(§ § 22 bis 38)

Vicrtn .\bschnitt 
Uh:rgangs- und Schlul�vorschnften 

§ 39
(Übergangsrnrschrit't) 

§40

(Berlin -Klausel) 

§41

(Inkrafttreten) 

Bekanntmachungen 

rfarrstellenverändcrung 

Die Pfarrstellen der Kirchengemeinden Karlum und St Petri­
Ladelund im Kirchenkreis Südtondern werden auf Grund eines 
Beschlusses der Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Südton­
dem vom 23. Juni 1989 dahingehend verändert, daß sie für dauernd 
verbunden und somit zu einer Pfarrstelle zusammengelegt werden. 
Die amtliche Bezeichnung lautet: Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Karlum und St Petri-Landelund, Kirchenkreis Südtondern (mit 
Wirkung vom L Oktober 1989), 

AZ.: 20 Karlum und St. Petri-Ladelund - P 1/P 1 

Pfarrstellenerrichtungen 

3, Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde Meicndorf, Kirchen­
kreis Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahltedt - (mit Wirkung vom 
1.9.1989). 

Az.: 20 Thomas-Kirchengemeinde Meiendorf (3) - P II/P 2 

* 

5. Ffarrstelle der Kirchengemeinde Poppenbüttel, Kirchenkreis
Stormarn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf - (mit Wirkung vom 
1.9.1989). 

Az,: 20 Poppenbüttel (5) - P 11/P 2 
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Bekanr.!gahe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 14. August : 989 Kiel. den 1-i. August 1989 

Kirchengemeinde: Barmstedt 
Kirchenkre is: Rantzau 

J(ircher1g1._,rnei-·1;le: ßctslhi.)rst 
KirLilenkreis: Hc·zog1urn Lauenburg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Barmstedt. 

Dif I'.mschnfr dc:s Kirchensiegels lautet: Evang -Luth. Kirchenge· 
n1f'i1idt Basthorst. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Görli tz 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Görlitz 

Az.: 9153 Barmstedt - R 1/R 3 Az.: 9153 Basthorst - R 1/R 3 

Redaktionelle Berichiigung der Wohmmgsfür,orgerichtlini.en 

Die Richtlinicr1 ;ur RegeJiy;g der V, obnungsfürsorge in der 
Norddbi�1.·hen Ev.-Luth. Vi..rche (Wnhm,ng,!füso;-gcrichili:,ien) sind 
gern. Beschluß \Oll1 20. 1.)i.',('ITJt l'r 1988 geändert ·vorden 1c:vorn 
1989 S 17 ! Die,r g I; al' 11. '9K9. In \,1�chluf ;1n Jic 
t\Pdcn tng smittcil',;�-1g i�:1 dJ�•; ; '('3, ,di..·n'-- Tr ·. t U:::·1 
kn!iicht wo1 den 

Bei der _.-\bfassung dc1 h.!cht!:nien i'.'1 (':Lt: rcckl,:'.iqn,._,;; c,rfPrderli­
chc AIIpass1-;11g iihcrf-cl:c: v,'ord"n So uug es :_n � -+ -\b� 2 der
RicbtJinicn �Litt .,f�; t:::1ir t; �)es � 2 ,\bs. Y' r:d1l1p, huGcn 

.ln F-. lkn de.�- � 2 Abs r·

f, w1rcl um fll'ac htur:g 1.i:.ci 11,rnd,chriftlichc lkrrch, iµur;p gcbe!L n. 

Gr1:\�n1a1:n 

Az.: 2731 - D l(D l!l/D 3 
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S ( t'") l l  e n a  u s s c h r e i  b u  ng  e n  

i L  , ,er K i r c h c n g e m c i r. :ie S t . J ü r g ,' n  i n  K i e l  im Kirrhen­
�. rc ; s  k1cl ist die Plan ,,te l le 'akant und isc umgehend mit ,0mem 
Faste ,· ,;der e rner Pa,tonr oder einem Pastoren -Eheoaar in cmem 
i •·1.; c·ih c 111;::�schrtinkte11 Diens tverhältnis •· SO r, zu 'besetzen Der 
b1s1 ,n:, f ' 0farrstc l ll'Jlinha :wr jq nach l 9Jäh rign Tii ligLc1t in d i ,:,n 
Cc111 1 • i 17eJ< in dm Huhest,1111.l gl'lrvtcn Die fksctzung erfolgt d urch 
Wahi des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde St. Jürgen liegt in der südlichen Innenstadt 
der LandL·shauptstadt K:cl und zähll 3 .200 Gemeindeglieder. Die 
G1 , .1 c iwlc hat eine große Kirche;,  ein gut ausgestattetes Gemeindc­
ha11". c i 1, l 'astoral und l\liLirbeitrrwohnungl'll. S ie unterhült c inc-n 
Ki 1 :Jcrgarlcn (50 Plätze, und is t  mit dre i  amkren Kieler Kirchl"l).'.C· 
meinden Mitträger einer Diakoniestation. Zu den haupt- und 
teilze;tbeschäftigten ]Vlitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Kir­
chengemeind e  gehören ein Kirchen musiker ein Küster, eine 
Genwindehelferin, eine Verwaltungsangestellte und drei Erziehe­
rinnen . Dazu kommen zah lreiche ehrenamtliche Mitarheitcr und 
rvLt:,rlwitl'rinncn Cesucht 11 ird c:in bcrulsufahrener Pastor oclcr 
e ine hcrubcrfahrcnc l'aslurin ,  der  bzw. die lx-rcit i s t ,  d ie  bisherigen 
Aktintfüen insbesondere im Seniorenbereich engagiert weiterzu­
führen. Eine biblisch fundierte und zugleich zeitgemäße Verkündi­
gung sol 1 weiterh in eine wesentliche Aufgabe bleiben. 

Hc:11 LThungen mil  ausführlichem, handgt,chril'lwncn Lehe:1 slm1f 
i ,·htcn an de: 1 krr, 1 l'rnpst d,_-, K1rch1:nkreises E1el . 

29 .. ;noo Kic! l \\eitere Unh" rla;.:c:1 s ind auf ,\nfurck-­
nn';: c,n1ureichen_ Au;J: :.i.n lte ertt'i!en der ,teiivertretcnde Yorsit­
zendL" d e s  Kirchemorst2,n 1 es. !-l rrr Behr. Max-Planck-Str . 24, 2300 
Ki<' 1 ' T �L 043 l i624fii< J Propst tf a,,t· ! rnann, Z iege lteich 20. 
;.: :'i l( 1< 1, , , ,  Tci 04 3 1 !?-i,�: , :-,der  55222 / 

\ :J i  , 1· ·· '. ,  k rll ' '· -1 v (. !, j ; ; r  \ :-,
d \  l ' ' \\ � ' r L  , , : , :� h ,  : 11 : J  , ,  i 1'�,,1 ;: · ur in � ll t 1 1..

t 1 1kt( n Dic 1 ; :,: '.- i ( .. l : 1 1 \ :  .. - 50 1 ·1 '.i , ')f 1 J(' ! L  Di e· He,,. r-
/ Lt l l  

, "J . .  1 : 0, h rnk 1 . : :( .-,cL ', 1• 1 � · n t  ;11' s ,._/·. )n ;-_ (; J Ja�t () r i 1 :  fU r d i e  
th , · , , i ,  , _ ' "  I : · 1 1  1 · f ' · : : ! 1 1. _ n ·. \ '._'l :� 1_ } '. ': 1 Si l' l i L , J n  7 tb,l l i ;  

i :ic h - i h l'o i : 1g1 s( : ., : '. _  \ / l ' d rhl ' i 1 1-• r i 11  •,.' : d i e  P..t'·,1.or i n dJ:-- ! ·: \ 
Fr:nh .. ' ii \.\ t·d, 1 , r'.p1.11 isbt ( 1 t J �1,,. h  l l l l < ;  ) 1 : : 1 a ! U i c i 1  l�� ra l 1. 1 n�  und hcgtei • 
tung de r  haup t - t 1 l'ben und eh r,' 11 c1 nn lkhen M i tL, rbe ill' ri n n en .  
Förderung und  \'k rn tu ng d e r  P:-a urn:i :h- i t  i n  drn Kirch rngerntin :  
den . l\.1_;ntaki:c Zd  ?a :,torinnf'n , ! \.1 s to r�' 1 :  �o\\ · ie l\1 i tar!-}e i /. c ri n :1c 1 1  i n  
den einzl' i nu :  C c n 1c indr11 . t h: sond en: . \cfmerksa i1:: kc i t  fiü d le 
Lehen s-· tHHJ r ; \ u uhcnsfra;;l�ri fravtn u nd  f n teres�e a n  
fen i in istisd1 - theu] 1 Jic i schu Afr , .. i t .  

ßewerbungrn 1n i t  ::n: st i.i h rl ichc: 1 11 , handgeschriebvnrn Lc·benslauf 
s i n d  zu  r i ch ten an den K i rd1 ,;nk rei svorstand des Ki rc h en kreises 
Lübeck. Bäckerstr . "1-5 .  2400 Uib.::ck L Weitere Un ic: r l agcn s i nd  
a u f  :\n fordcrung einzu rei chen .  Auskün fte erte i l en Prup;, t  Dr .  Has­
sc lmann .  Tel 0-tS l /7 9020 1 ,  Pastori n \-Vebecke. Tel .  0 4 5 1 / 7 05656. 
und Fra�t Ba l d ,  Tel 045 1 1 7 8822. 

Ablauf der Bewerbu ngsfris t :  St•d; s Wochen nach  Erschci ne11 
dieser Ausgabe des G esetz- und Vcrordmmgsblattts. 

Az. : 20 Frauenwe r k  Lübeck - P II/P 1 

1 1 1  1.k r  !, , r c h t· 1' )2 ,' lll l' i n d c· l e l l i ,q: , t c cl t  i , 1 1  !,i rch l'rrkrc i,  
Norderdithnarschen wir d die 1 PfarrsteJ lc zum 1 1, _  Septemba 
1989 vakant und ist umgeh end mit einem Pastor oder ;_,iner Pastorin 
oder einem Pastoren- Ehepaar in e inem jeweils eingesch ränkten 
Dienstverhältnis (50 °·o ) zu besetzen .  Die Besetzung erfolgt d urch 
Wahl dco Ki rL·hcnvorstanclc,. 

Die Gemeinde u rn fa J;( l'111a -.1-.HlO Cc1m:inclcgl i L' Ll cr und hat Z.WL'i 
Pfarrstellen. Zur 1. Pfarrste l le  gd1ciren 2.600 Gemeindeglieder, die 
in Tel lingsteclt und mehreren Außendörfern wohnen. Die 2. Pfarr­
stelle ist mtt einem Pastoren- Ehepaar (Pastoren .: :A ) besetzt Zur 
Gemeinde gehören ein Kindergarten mit 50 Plätzen sowie ein 
Friedhof. Die \'erwaltungsarhc i t  11 ird rnr Orl von L i 11er Fachkraft 
ausgdii hn. 'kl l i rtgslcdl und ,c im' L mgebung sind i :rnJ i ich gcpriigt. 
ohne Industrie. Vom Pastor oder der Pastorin wird die Bereitschaft 
erwartet, sich auf das Leben und die Fragestellungen dörflicher 
Gemeinschaft e inzulassen. Sie oder er sollte Freude an volkskirch­
licher Arbeit haben und die Bereitschaft zu kol legialer Zusammen­
arbrit mithrinµl'll. Schwcrpunktf •lU f gcsamtgemcincllichc Ebene 
warrn für clil'  Pl'zirrs!cl le 1 h islH'r d ie Altcnarhcit .  cl ic· Erwachsenen­
arbeit und ein Kindergarten. während der Sclrncrpu r 1kt der Pfarr­
stelle 2 in der Kinder- und Jugendarbeit liegt. Seel sorger liehe 
Begleitung und die Fähigkeit zu vertraucnsvoJlem Umgang mit 
Konfirmanden werden gerne gesehen. Die Gottesdienste werden in 
der Regel im 14tägigen Wechsel gehalten . Tel l ingstedt hat eine 
schöne Fclds tL· inkirchc aus du11 12. Jahrhundnt m it e iner clcnk-
111a lgcsdrnutLT1 BarfJckorg('L Lin l 'astora1 in ru h iger Lage ncb,,n 
Gemeindl'h,,us und Ki rchplat1 skht zur Vcri'Ligui;g. :\m Ort gibt es 
a l l e  wid11 ;gen Einkaufsmögl ichkeiten. G rund-, Haupt- und Real­
schule. I n  Jcr Iveisstadt Heide (15 km entfernt) ist  d is Gymnasium .  

Bewerhunj.'en mit ausführiich(:::1 . handgeschrichrncn Lebenslnd 
•,i 1 , ,_i ,u ri : htcn an den l krrn h1 ,psl des Kirl'l1L·nL r,·i,cs �fonkr 
d i t 11mar,: l 1e 1 1  \1a ;  kt Ti ,  22·-lU  I kid\· ( llubt . J .  \\ , i i , , ( i 1 : ; cr:a1:c11 
, i r i d  : ,uf \111. ,f-Jt: :·u 1 -g t!! llllit\' ' c  1 -. ,- 1 1 .  1\1 , sL imftc ntf ik 1 1  l':,,wr Nu,c 
\J rashofv:c-; 2a 2:45 r'cU ing�L- 1 '. r. Te l n .i8 "3� / J  ... • ,.J .  ..J :1.c: P:l storen „ 
Fhepaar Je ,, ,  11 Th iesl'r, .  K 1 ,.�l1 r- : :1 1.,  22 .  2245 l T, · l .  
04838/3 '72 .  : i ncl Probst Schul1 \!Jd, t  27  2240 Heide r H olst ) .  Te l .  
() .L-; J ' h1220 

Al · 20 T, i l i ,fJ,tcJt ( 1 )  . . P 1 l J ! ' 1 

Jn de 1  k r c l1 L 11 g L' i J J e i n :.1 v L e t c r s e n  ,\ 111 K l u , t e ,  J lll Kil ­
chtnkrci .: Pi P l l l'ht>rg ist die 2 .  Pfarrste l l e  nach Versetzung  d es b i s . 
h L'rig,;n S t L l le r . i nlw bers vakant und mit l' i n1:m Pa,tur U ( ! c r  c i n � r  
Pi1,tor i 1 1  ,u  h,·sdzen .  Die Besetzung c r fol;:;t d urch b i sc l 1cifl ichl' 
Ernen nung nach -\nh i iru n �  des Kirchcnr : ' i rom.  

Die Kirchengemei111.k [ j e t('r�en :.im K J , . ,.1 c r  m i t  rn. 7 .000 Ge-mein 
dcgliedern umfaßt d ie v:cst l i c he  J : i: J f1e  der Stadt Uetersrn und d i e  
an l i ,:ge:i rl en Dorfgernein ,kn  Gro[, Nordrndc und  Neucndcich. S i e  
i st gt·g l i cJert in  d r e i  Se, · l sm grrb<'zirke m:t  Je r  Kirch e a m  Kl oste r 
und e inem Gemc i n ckzrn t ru m  m i t  Kindergarkn .  

Der 2 .  Pfarrhcz i rk urnfaRt d e n  Altstad tbereich u n d  d i e  Dörfer 
Groß Nordrndt u nd  Neuendeich . Das Pa,wrat ist irn Pfa rrbez irk 
gcleµen. 

U ete rsen i st L'ine Stadt mit  großer  l ndu s l l" i e .  Alle Schular t en  
(Grund - .  Haupt - .  Rcalschu l r  und Gymnasi u n1 )  s ind vorhanden. 

Gesucht wi rd e in  Pasto r oder t'ine Pastor in , der bzw. d ie berei l  ist .  
in Zusammenarbe i t  m it dem Kirch envorstand ,  den Amtsbrüdern 
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und :'>litarbcitern die \:ishcr gclei;tete gute :\rbeit fortzuführen und 
1wuc IJ11pul,c l'it1whrlll?l',1. 

1 :,•11 nhungl':l 111il .w,I u 11 rlichclll, h:JJ1df"c,chriche11cn Lvhu 1 ,lauf 
srncl zu richten an der: Herrn Bischof für Jen Sprengel Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des E..irch�nkreiscs Pinneberg, 
Bahnhofstr. 18-22, 2080 Pinneberg. Auskünfte erteilen Propst Dr. 
Sigo Lehming, Bahnhafstr 18-22, 2080 Pinneberg, Tel. 04101 20540. 
und der Vorsitzende uc·s Kirchenvorstand,·, I ricdrich Ehkr,. W.1s­
,:•r111iihkn,trafk 5, 211�(1 lctcrsen. Tl'i (L+l2:Y-+5-ll9. 

.\bi:mt der Bewerbungsfrist: Drei Woct1c•1 nach Erschei11t:n die­
ser . .\U:igabe des Gesetz- und Verordnungs'.Jlattes. 

AZ .. 20 Uetersen Am Kloster (2) - P J1 P 2 

Stellenausschreibungen 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heiligenhafen sucht zum nächst­
miigl ichcn Termin eine' 11 

Diakon/in 

Die Stelle bietet \'iele Möglichkeiten zur Entfaltung eigener 
Vorstellungen von Gemeindearbeit. 

Die Schwerpunkte sollen liegen: 

- hL•i dem Weiterausbau und der Fiit'(krn11g dc'r t·v. Kimkr- und
1 ugcndarbcil

- in der Planung und Durchführung der Kindergottesdienste

- in der Organisation und Durchführung der Urlauberarbeit 1m
Zusammenhang mit der Jugendarbeit (im Sommer).

\ crgütung nach K.-\T

Hci dl'r Bcschaffunl,( L·iner gccignctrn \\'r.>lrnung ist die Kirchen­
gemeinde behilflich. 

Bewerbungen mit den entsprechenden Cnterlagen sind zu rich­
ten an den Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heili­
genhafen, Hafenstr. 6. 24+7 Heiligenhafen. 

AuskLinflc erteilen l krr Pastor Horn. Tel. 0+30211457 und Herr 
Pastor Dr. Zengel, Tel. 04302/2259. 

Az. 30 - Heiligenhafen - E 1 

D,·r Ev.-Luth. Kirchc11gemeindcverha11d :--Jeurnünster sucht für 
seine Familien- Bildungsstätte in Neumünster zur Durchführung 
von Lehrgängen zur Berufsvorbereitung mit 80 Plätzen 

eine Fachbereichsleiterin 

für Berufsvorbereitung und Weiterbildung 

Aufgabengebiet: 

- Einsatz und Fachaufsicht über z.Zt. 14 hauptamtliche
Mitarbeiterinnen

- Ermittlung des Bildungsbedarfs, Konzepterstellung und -
Weiterentwicklung

- Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt und anderen Verbänden
und Organisationen

- Aufstellung, Überwachung und Abrechnung der Haushalte

Einstellungsvoraussetzungen: 

Abgeschlossenes Fachhochschulstudium der Sozialpädagogik oder 

vergleichbare Ausbildung. 

Erfahrungen in der A.rbeit mi: Bent!S\·urbc:reitung und 
Wci1nbilli11ng 

Zugc·h,irigkcit zur evangelischen l(irchc. 

Vergütung IV b/IV a K\T-:-iEK (B:\T). 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen L'nterlagen wcrde,1 
bis spiitesten, 4.9.1989 erbeten an 

Kirchen krc,i'-i'c11tamt Neu rn;imtcr 
Arn Alkn Kirchhof 5 
2.350 I\cumünsler 

Az.: 4890-1-W 1 

Für unser „Altersheim am Rabenhorst" in Harnburg-Wellingsbüttcl 
suchen \\·ir zum 2. Quarta! 1990 eine/n 

Heimleiterin/Heimleiter 

Der hi,hcrige Stelkninhahcr scheidet nach l Sicihrigcr T;itigl,cit 
wegen Errc·ichl'ns dn ;\)tcr,g, t'Il,C c1us. 

Unser Heim ist Teil der Kirchengemeinde: r, hm insgesamt 11-l 
Plätze. davon 29 Betten in zwei Pflegestationen. Es ist ausgestattet 
mit Gemeinschaftsräumen, Bibliothek, Therapieräumen, Bewrgungs­
becken und Sauna. Der Gehäudekompkx liegr in einer weiträumi­
gen Gnin:.111bgc des hcvor1u,2ten Stadtteile, \\\•liingsbilttci, 1(! 
(;ehminulcn von der S-Bahn. 

Wir erwartrn: 

- eine qualifizierte, evangefüche Persönlichkeit. die sich mit der
diakonischen Zielsetzung des Trägers identifiziert.

- Kenntnis,c der Gcronlolllgic.

mehrjlih,-i�c Berufscrfahntng im St)lial!Diakunischen Bereich.

- Bereitschaft, sich auf die alten und zum Teil p112gebedürftigen
Menschen einzustellen und sie zu begleiten.

- Fähigkeit zur Führung im Team und zum :\1otivieren der
Mitarbcitu.

- Organisationslalrnt, wirhchaftlicht's Dcnkrn u1,d Erfahrung in
der Führung eines Wirtschaftsbelriebes.

Wir bieten:

- Vergütung nach KAT IV a mit den üblichen Sozialleistungen.

-- Bungalowwohnung im Gar1enbcreich des Hcic,komplcxcs. 

Bewerbungen erbitten wir 1ilil den übltchcn UntcTlai,!Cn bis zuni 
30.9.1989 an den Kirchcnrnrstand der ev. luth. l<Hchcngcmcind,, 
Wel\ingsbüttel, Up de Worth 25, 2000 Hamburg 65, J. H. Floto, 
Vorsitzender des Verwaltungsrates, Tel. 04183/7207, Diakon D. 
Warringsholz, Heimleiter, TeL 040/5366091. 

Az.: 30 Wellingsbüttel - D 11 

Die Ev.-Luth. Wichernkirche zu Hamburg-Hamm als geschäfts­
führender Träger sucht zum 1. Oktober 1989 (oder später) 

eine/n Mitarbeiter/in 

für die kaufmännische Leitung 
der Sozialstation Hamm/Diakoniestation 

(vollzeitbeschäftigt) 

Die Sozialstation Hamm/Diakoniestation befindet sich in aus­
schließlich kirchlicher Trägerschaft. 
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Zu den Aufgaben der kaufmännischen Leitung gehören: Kassen­

und Abrechnungswesen/Erstellen des Wirtschaftsplans/Kostenrech­

nung/Statistik/Controlling und Personalverwaltungsaufgaben sowie 
die Aufsicht über unterstellte Mitarbeiter. 

Die kaufmännische Leitung arbeitet eng mit dem Leiter der 

Sozialstation (Diakon) und der Pflegedienstleitung (Krankenschwe­
ster) zusammen. 

Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor. die betriebswirtschaftli­

ches Denken mit sozialem Engagement verbindet, teamfähig ist, 

über EDV- Erfahrung oder -Kenntnisse verfügt (oder bereit ist, hier 

schnell zu lernen) und Mitglied einer christlichen Kirche ist. 

Die Vergütung erfolgt entsprechend dem Kirchlichen Angestellten­
Tarif- Vertrag (KAT-NEK). 

Auskünfte erteilen: 

Der Leiter der Sozialstation: 

(Tel. 040-25 40 02) 

Herr Martin Schlage, 

Frau Rosemarie Sprung, 

Herr Detlef Thomsen 

Der Vorsitzende des Trägerausschusses: 

(040-36 81-613 - dienst!.) Herr Paul Zielke 

(040-219 18 30 - prviat) 

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen einschließlich hand­

geschriebenem Lebenslauf erbitten wir bis zum 15.9.1989 an den 

Kirchenvorstand der Ev.-luth. Wichernkirchc 

z. Hd. Herrn Pastor J. Burmester

Wichernsweg 16

2000 Hamburg 26

Az.: 30 Hamburg-Hamm/Wichernkirche - D 11 

Das Jugendpfarramt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche sucht 

ab sofort für die Arbeitsstelle Hamburg eine/n 

jugendpolitische/n Referenten/in 

Zu den Aufgaben gehört 

- die Wahrnehmung der Funktion als jugendpolitische/r Spreche­

r/in in der Evangelischen Jugend Hamburg,

- die Mitarbeit in staatlichen und anderen Gremien und

Ausschüssen,

- die Beratung und Begleitung von Mitarbeiterinnen und Mitarbei­

tern in der Evangelischen Jugendarbeit in einem eigenen

Themcnsch werpunkt,

- die Interessenvertretung in Zusammenarbeit und im Gegenüber

zu anderen Jugendverbänden sowie Behörden,

- Schulung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit jugendpoli­
tischem Auftrag in Gremien der Kirche und des Staates,

- Mitteleinwerbung und Zuschußabwicklung für die evangelische

Jugendarbeit,

- Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen in der

Evangelischen Jugend Hamburg und im nordelbischen

Jugendpfarramt.

Kenntnis der kirchlichen Strukturen und Erfahrungen in der

Jugendarbeit sind Voraussetzungen. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 

Bewerbungen bis zum 30. Sept. 1989 an den Nordelbischen 
Jugendpastor, J. Weingärtner, Koppelsberg 3, 2320 Plön, Tel.: 

04522/70 44. 

Auskünfte: 

Nordelbisches Jugendpfarramt, 2320 Plön, Johannes Weingärtner, 
Koppelsberg 3, 2320 Plön, Tel.: 04522/70 44 

und Arbeitsstelle Hamburg, Andreas Hänßgen, Hirschgraben 25, 
2000 Hamburg 76, Tel.: 040/25 68 60. 

Az.: 4890-1-W 2 

Der Kirchenkreis Südtondern (Nordfriesland) sucht 

einen Religionspädagogen 

oder eine Religionspädagogin 

für den Religionsunterricht an den Beruflichen Schulen in Niebüll 

in folgenden Schulzweigen: 

Fachgymnasium, Fachschule für Sozialpädagogen, Berufsfach­
schule und für Religionsgespräche in der Berufsschule. 

Die Stelle soll möglichst umgehend besetzt werden. 

Bewerbungen werden erbeten an den 

Kirchcnkreisvorstand des Kirchenkreises Südtondern, 

Osterstr. 17, 2262 Leck, Tel.: 04662/23 97. 

Az.: 30 - Kirchenkreis Südtondern - E 1 



Personal n ac hri c h ten 

Ordiniert: 

\;,: !'i. \Li Jl)K() rii,_ rlw.JI<''�!!' Cislh l\\'101: Cc·t ri,.·i · )'Ch 
Cerricts: 

arn 15. Mai 1989 die Thco!ogi:, Katia Luckey. Oldenburg: 

arn Vi. Mai l98CJ die Theologin Sabine J i,ibrecht geb. Kr-imrneL 

J\Ii; Wirkung \'om Augus1 1989 die Pastorin z.A. A,rncgrrt 
Wcgn,.·1 Brn:111 \\igncr,7.7 i:•Kiel. 
Bcgrü11clu11g eine', DivnslL-:hülttiiss,.·, ah !'a;;turi11 ;iuf Ld1c11:, 
zeit zur Nordclbischen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin der 
1. Pfarrstelle ckr Kirclwns'cmcinde Schönh,·n, Kirchenkreis
l'lö11:

mit Wirkung \'0m 1 September 1989 der Pastor Erich Zschau. 
hishl'r :n Rickli112 i.i. Neu111'Jnstrr. mm Past,ir der Pfarrstelle 
der I<i:·chrng\'rnci11dc· \\.,i',:llurl. l�ircltc11i,,1c·i, l lcr1,,:Jum 
Lauenburg. 

l\lit Wirkung vom 1. September 19RCJ cL::: Wahl cier Pastu;·in z.A. 
Susanne Kernich-Möllcr geb. l<.ernich. 1.Z. in Sic·ver-
1;kdt. hli !l/cil 1gn 11 :1!-' c·im•, i)icmt\ ,_., h:J\I 
nisses als Pastori11 auf Lebf:1szcit zur Norddbisch..:n [\· -Luth 
Kircht zur Pa,torin der Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Si1VL'tc:lc'clL Kirclwnkrcis l -k-11sbm;: 

rnit Wirkung vom 1. ,\ugust 1980 die \\'c1 hl des l'z:,tors z i\ Klaus 
Michael Lemh. z.Z. in Kleiniörl über Flensburg, bei gleich­
zcitign 13cgniwL1r1g vi1w, 1 Jicw;1\ nlüiilniss,·:,: als Pa,wr auf 
Lebenszeit zur :\ orde!bisct1en Ev. -Luth. Kirche zurr: Pastor 
der 2 Pfarrstc!lc der l,m:heng.Lrncil,de mit 
ckrn Lh•ishit; in [(]cini(•!". !(irch,·:•1,rcis Fk1 ,:)1:ri:· 

mit Wirkunµ \'orn J \ugust i 98.ll die\\ l des F'i1swrs z.A Bernd 
Seid In. z.Z. in lrzehoc bei gleich?c_•itiger Begründunf' eines 
Dienst• c•rhült111·sL·,: :ds !'islor :uil Lcbc11,,._·;t /LI!' , •• ,lrd­
elbischen E\'.-L:1 th. Kirche zum Pastor de,· Pfarrstelle der 
St. M;chaelis-Klrchenge:m·inde luc lwe. Kirchenkreis \Wn-­
;lcrdorf· 

n11t \Virkung vorn l 
Ziegier. bisher 
dc1· 

t)ktuber I98Y dit \VahJ cic·s P;:;s1ur� Gero
in Han1h1.,rg. zu111 Pastor d,·1 l. Pfonstelk

S1 •\nsc11;1;· :u ltPnb;:n: h.i:, __ ·hc1i 
�'\Jurd 

[eingeführt. 

\in ll. lu 1 ; !�J0l) dc1 l\tsHJi C1_·rd I\art.'/� als Pa:<ur i11 dil� 1 PL,rr­
stdlc der )ohanncs-Kirchen)2Cilleindc '.\orderstcdt-Fricdrichsgabe. 
I<ircheni,rl.'is Nier,dorf. 

Bcurlaub 1 

\lil \V1r:-.u!1g vorn 1 ,\ug�1sl 1·�)89 auf die' l);Jtkr von '1 J;_ii1rc11 der 
Pasten ller'kig \lulte. bisher in Hamburg-Hamm. l(:r den 
kirch 1,ichcn Au;!andsdicnst in Macl:-id/Spanit'n. 

\!i1 \'()\l! 1. IL\\c) :rnr di,- Dauer eil. eines
j:di,c, der Pastur z.A h:mk laül' hius. 1.L zur ü1c:nsllci­
stung 1m Kird1�nkreis .\ngdn, im Rahmen ,eines Dienstver­
hältn 1 sscs auf Probe zur Norc\clbischen F· -Luth. Krchi: zu 
Stui!:,'11/\\l'l·k,:;: zi11 (kr Ccis1lic1·11_·n Alc:Hki_llit' der h11s�isch­
Orüwcloxcn Kirche in Lfningrad. lclSSR (.\uftrag,änderung). 

Ubntragen. 

\lit Wirkung vor1 l Seprt'rnher JCJ20 dem \lilitärpfar:·er Kurt 
1:o:0c:·1 l) i· 1 h ,-, i 1-:. r., ·' S1:111d,.Jr·wfatTLT l'ckcrn­
fürdc die 5. l'farrs�cl!c· (persu•iaier Sec 1 ,orgebercicl1) der 
Kir.hcngcmt i,idc S1. \Jiudai Eckcrnfüdc. Kichenkrei, 
1:.c L :_, r11 fi }rd( · 

\lit Wirkung von' 1%9 der Pas11,r R.olf Haggc m 
Kiel: 

i 1Jil \\'ii"k" l)-� \'()l!l 1 s�·v1cn1h,-,- ]Cl�t..) (_ll_'f' l';i:-;t11r ('.Ld•;1c1r 1,'.lll/ ii' 
KiL·l. 

mit Wirkung V<llr 1. Scntcmbe1 19fllJ c!er Pastor Rei11-
Lar:i SL·liulz 1:1 

\lit Win,ung vorn l. Oktohcr FJkl0 die Fa,TcJrin z .. \. ,\stricl 
Fi c h i:]nd auf ihrrn Antrag untt't ßclassurn, der Rechte des 
�C'i:--.1_!i,'lil'll St;1ndc-:� 
Ev.Luch. Km.hr. 
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